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Tageblatt . "MH
280 » rscheint tü glich .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. I Ps.
Im Reichsgebiet Ml- l .rs ohne Bestellgeld.

Freitag dm 6 . November Siurückuugsgcbühr per vtergespaltene
Zeile s Pf . Jnferatc erbittet mau bi»

fpLtestens 10 Uhr vormittags.

HagesneuigkeLlen
Bade«.

ff Karlsruhe , 5. Nov . Erbgroßherzogin
Hilda beging heute die Feier ihres 39 . Ge¬
burtstages .

ff Karlsruhe , 5. Nov . Gestern abend
hat sich im Schloßgartcn hier an der eisernen
Einfriedigung ein junger Mann mit einem
Taschentuche erhängt . Den Papieren nach zu
urteilen , ist derselbe ein Geschäftsreisender .
Außer einem Kilometerhest , ausgestellt Wieb¬
lingen , fand man bei ihm 100 Mk . Bargeld .
Der Tote soll nach neuerer Feststellung der

ledige Hermann Habich aus Waldmichelbach sein.
* Durlach , 6. Nov . Kommenden Sonntag ,

nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr , finden
im Gasthaus zum „ Grünen Hof " zwei Kon¬
zerte der Oberbayerischen Sänger - , Jodler -
und Schuhplattler - Truppe Stacht - Gerbl aus
Schliersee statt , worauf das verehrliche Pub¬
likum aufmerksam gemacht wird .

ff Heidelberg , 5 . Nov . Als Vertreter
der Universität bei der Beisetzungsfeier
Mommsens reisten gestern Exprorektor Geh .
Hofrat Buhl und Hofrat vr . von Domas -

zewski noch Berlin .
ff Walldürn , 5. Nov . Wie die Blätter

melden , ist es so ziemlich sicher , daß der Truppen¬
übungsplatz für das 14 . Armeekorps in
unsere Gegend kommt . Ein geeigneterer konnte,
wie verlautet , nicht ausfindig gemacht werden .

ff Mannheim , 5 . Nov . Der kürzlich aus
Mannheim nach Unterschlagung von
10 000 Mk . flüchtig gewordene 30jährige Ge-

schäftsangestellle B . wurde gestern in dem Augen¬
blick verhaftet , als er sich nach Amerika ein¬

schiffen wollte .
Deutsches Reich.

* Egelsbach , 5 . Nov . Der Kaiser ist
mittels Sonderzugs um 12^ Uhr hier ein¬

getroffen und wurde von dem Kaiser von Ruß¬
land , dem Großherzog von Hessen und dem

Prinzen Heinrich von Preußen aufs Herzlichste
am Bahnhof empfangen . Alsbald erfolgte die

Fahrt nach Wolfsgarten unter einer Ehrcn -

eskorte von Dragonern . In Wolfsgarten findet

Jeuilletorr . 31 )

In goldenen Ketten .
Roman von F . Sutau .

( Fortsetzung .)

Valeskas dunkle Augen flammten dabei auf
in Trotz und Kampfesmut .

„ Noch einmal sehen muß ich ihn !" fuhr sie
dann , immer erregter werdend , fort ; „ich weiß
zwar nicht, wo und wann , aber die Stunde muß
kommen, wo es noch einmal ganz klar zwischen
uns werden soll."

Sie standen jetzt in dem Garten , der einen
etwas seltsamen Eindruck machte. Von kunst¬
verständigen Händen , das sah man auf den
ersten Blick, rührten die Anlagen hier nicht her.
Die Rosen aber dufteten so süß und der Jelänger¬
jelieber , der die Laube umrankte , wetteiferte mit
den Rosen . In der Laube saß der junge Ober¬
förster . Er erhob sich jetzt, um die Damen zu
begrüßen .

„Blauer Himmel , Rofenduft und Sonnen¬
glanz , und in all der Schönheit der Natur die
Krone der Schöpfung in Gestalt zwei holder
Frauen ! Soll man da nicht an ein Paradies auf
Erden glauben ?" rief Max Seifert strahlenden
Antlitzes .

Frühstückstafel statt , während im Residenzschloffe
in Darmstadt Marschallstafel für das Gefolge
stattfindet . Abends ist im Jagdschlösse Hof¬
tafel zu 43 Gedecken. Der Kaiser gedenkt um
9^ Uhr abends wieder abzureisen .

* Egelsdach , 6 . Nov . Kaiser Wilhelm
reiste gestern abend 9L Uhr nach herzlicher Ver¬
abschiedung von Kaiser Nikolaus nach Wild¬
park ab.

* Berlin , 6 . Nov . Professor Brütt hat
unmittelbar nach dem Hinscheiden Mommsens
die Totenmaske abgenommen . Professor Max
Olde zeichnete Mommsen auf dem Totenbette .

* Berlin , 5. Nov . Die heutige Stadt¬
verordnetenversammlung wurde mit einer
Ansprache des Vorstehers vr . Langerhans er¬
öffnet , in der dieser Mommsen einen Nachruf
widmete und seiner Verdienste auf dem Gebiete
der Forschung , Sprachkunde , Jurisprudenz und
Politik gedachte. Die Versammlung erhob sich
von den Plätzen . Alsdann drückte die Ver¬
sammlung Herrn Langerhans , der nach langer
Krankheit zum erstenmal wieder in der Sitzung
erschienen ist, ihre Glückwünsche zur Genesung
aus und überreichte eine Blumenspende .

* Charlottenburg , 5 . Nov . In der
Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche fand heute die
Trauerfeier für Prozessor Theodor
Mommsen statt . Der mit Blumen geschmückte
Sarg war vor dem Altar aufgebahrt . Unzählige
Kranzspenden waren gekommen . Neben dem

Kranze des Kaisers und der Kaiserin , den der

Kronprinz am Sarge niedergelegt hatte , lag ein

Kranz , den die Kirchengemeinde von Oldesloe
gesandt hatte — er war mit Blumen vom
Grabe der Eltern Mommsens geschmückt, die in
Oldesloe begraben liegen . Vor dem Sarge auf
dem schwarz verhängten Taufstein lagen zwei
schwarze Kiffen , aus denen die Orden des Ver¬
storbenen ausgebreitet waren , darunter der vour
Io wsrittz der Friedensklasse . Rechts und links
vom Sarge hatten die Angehörigen der Familie
sich aufgestellt . In der Hofloge wohnte der
Kronprinz im Aufträge des Kaisers der Feier
bei. Mit dem Kronprinzen waren die Prinzen
Friedrich Leopold und die drei Söhne des
Prinzen Albrecht , Friedrich Heinrich , Joachim

„Aber was ist mit Dir , Du meine Herzens¬
königin , welch ein Schatten fiel auf Dein Helles
Antlitz ? " wandte er sich dann an Martina ,
„Du siehst ja ganz anders aus als heute früh
im Walde . "

„Ich bin der Schatten , ich und mein trauriges
Schicksal, " sagte Valeska .

„Sie und Ihr Schicksal ! Was soll das
heißen , gnädige Frau ? Ist das schon Ueber -

sättigung , der alte Fluch des Reichtums , aber
das ist immer noch kein Schicksal ."

„ Nein , der Reichtum ist kein Schicksal , aber
wenn wir uns non ihm blenden , uns verkaufen
lassen, dann kann er schon zum Schicksal werden, "

erwiderte Valeska . „Doch — ich — ich muß
gehen , ich tauge nicht für dieses Paradies , diesen
Sonnenschein , diesen Rosenduft . "

Valeska feilte mit flüchtigem Gruß davon ,
nicht bedenkend, daß sie dem Gebot ihres Mannes

zuwider nun doch wieder einsame Pfade ging .
Als sie den beiden glücklichen Menschenkindern
in dem stillen Garten den Rücken gewandt , kam

sie sich vor wie eine Verdammte , die einen Blick
in das Paradies get« . — Ihr Blick verdunkelte

sich und sie hatte förmliche Wahnvorstellungen .
War das nicht Blut , das sie dort auf dem Grün
des Rasens zu sehen glaubte ? Eine namenlose
Angst , ein dunkles Ahnen von etwas Schreck¬
lichem, das die nächste Zukunft bringen müsse,

Albert und Friedrich Wilhelm , erschienen . In
den ersten Reihen saßen die Minister und die
Vertreter deutscher und auswärtiger Universitäten ,
Städte und Behörden . Auch Menzel gab dem
Entschlafenen das Ehrengeleit . Ferner war der
italienische Botschafter Graf Lanza zugegen.
Nachdem der Kronprinz den Söhnen des Ver¬
storbenen fein Beileid ausgesprochen und im
Namen des Kaisers den Kranz niedergelegt
hatte , nahm die Feier ihren Anfang . Nach
Orgelspiel und Chorgesang hielt Professor
Harnack die Gedächtnisrede , in der er die un¬
geheure Lebensarbeit des Dahingeschiedenen
schilderte , als Geschichtsschreiber , Patriot und
Weltbürger . Nach der von Prediger Kirns ge¬
haltenen Schlußliturgie und abermaligem Ge¬
sang schloß die Feier .

* Berlin , 6 . Nov . Auf dem Kirchhofe von
Plötzensee vergifteten sich gestern am
Grabe eines Schneidermeisters seine Witwe
und deren Schwester . Die Frau war untröstlich
über den Tod ihres Mannes . Die bei ihr
wohnende Schwester litt an demselben Magen¬
leiden , woran der Schneidermeister gestorben
war . Sie sollte demnächst operiert werden .

* Hamburg , 5. Nov . Die Verkäuferin
eines Warenhauses , die wegen Warendieb¬
stahls verhaftet werden sollte , rötete sich
durch einen Revolverschuß .

* Hannover , 5 . Nov . (Lok.-Anz .) Das
Oberkricgsgericht des 10 . Armeekorps ver¬
urteilte den Füsilier Jacob vom 73 . Fü¬
silier - Regiment wegen Raubwordes abermals
zum Tode , nachdem das Reichsmilitärgericht
seinerzeit das erste Urteil aufgehoben hatte .

Chemnitz , 5 . Nov . Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete für den 22 .
sächsischen Wahlkreis , Franz Hof mann , ist
gestern abend infolge Schlaganfalls gestorben .

* Chemnitz , 5 . Nov . Das Landgericht
verurteilte den Bürstenmacher Mainnel wegen
Beleidigung des deutschen Kaisers zu 3 Mo¬
naten Gefängnis .

Mainz , 5. Nov . vr . Heinrich Brück ,
Bischof von Mainz , ist heute morgen
sj3 Uhr infolge Herzlähmung im Alter von
73 Jahren verschieden ._
erfaßte sie. Adloff — und ihr Mann , und dessen
finstere, rachedürstende Gedanken , das war es —
das — und sie mußte Adloff warnen , ihn bitten ,
um seine Versetzung nach einem fernen Orte bei
seiner Vorgesetzten Behörde einzukommen , — so¬
bald als möglich Trennung für alle Zeit , das
war dos beste für sie beide.

Wild und wirr jagten die Gedanken durch
ihr erregtes Gehirn und trieben sie, ihre Schritte
dem Grenzhause , zuzuwenden . Sie dachte nicht
daran , daß ihr Mann oder dessen Schwester sie
sehen, sie beobachten könnten . Sie handelte eben
noch so töricht wie an jenem Morgen nach dem
Ball in M ., wo sie vor Brandhorst geflohen ,
und so wenig wie sie damals ihrem Schicksal
entging , so wenig würde sie es heute können .

Marthas scharfe Augen beobachteten Valeska .
Als jene sich überzeugt , daß Valeska die Richtung
nach dem Grenzhause eingeschlagen , rief sie auch
ihren Bruder herbei .

Bleich mit vor Wut verzerrtem Antlitz stand
Brandhorst neben seiner Schwester auf der kleinen
Anhöhe im Park und starrte der schlanken
weißen Gestalt nach, wie sie flüchtig den schmalen
Wiesenweg am plätschernden Gebirgsbach dahin¬
glitt , dem Grenzhause zu.

„Wie habe ich sie geliebt ! " stöhnte er auf ,
„wie liebe ich sie noch!"



— sHauptmann und Laudgerichts -
rat .) Ein ganz eigentümlicher Fall von
Achtungsverletzung kam dieser Tage vor dem
Kriegsgericht der 11 . Division zur Verhandlung ,
der für alle im Reserve - oder Landwehrverhäll -
nis stehenden Offiziere aktuelles Interesse haben
dürfte . Hauptmann der Reserve Franz Pade
vom Infanterieregiment 49 in Gnesen , im
Zivilverhältnis Landgerichisrat in Bresiau , war
angeklagt , sich einer Achtungsverletzung gegen
den kommandierenden General des II . Armee¬
korps dadurch schuldig gemacht zu haben , daß
er an der Entscheidung des Generalkommandos ,
ihm stünden gelegentlich einer Uebung in Kol -
berg keine Ansprüche auf Reisegebühren zu , in
einem Schreiben die mangelnde Begründung
kritisiert habe . Der Hauptmann erklärte in der
Verhandlung , er habe nicht angenommen , daß
die Antwort zur Kenntnis des Generals komme,
dessen Person er auch nicht habe nahegetreten
wollen . Außerdem sei er bei Absendung der zur
Anklage stehenden Rückschrift in seinen bürger¬
lichen Beruf zurückgetreten gewesen, sodaß wohl
der General nicht mehr sein Vorgesetzter ge¬
wesen sei. Der Vertreter der Anklage , Kriegs -
gerichtsrat Tschirschke , betonte , die militärische
Disziplin erforderte , daß selbst unzutreffende
Entscheidungen Vorgesetzter von Untergebenen
mit Respekt und ohne Kritik entgegengenommen
werden , und beantragte drei Wochen Stuben¬
arrest . Das Kriegsgericht sprach, wie die „ Franks .
Ztg . " schreibt , den Hauptmann frei . Es glaubte
ihm , daß er nicht das Bewußtsein gehabt , der
General habe die Verfügung erlassen .

* Kaiserslautern , 5. Nov . Wie die
„Pfalz . Presse " meldet , ist der Lokalzug
Alsenz - Obermoschel entgleist . Die Loko¬
motive und der Postwagen wurden umgeworfen .
Mehrere Personen vom Zugpersonal wurden
verletzt .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 5. Nov . (Nationalztg .) Nach ver¬

geblichen Versuchen einer Anleihe au fnahme
des Königs von Serbien in Paris in Höhe
von 2 Millionen , wollte jetzt der hiesige ser¬
bische Geschäftsträger bei der hiesigen Filiale
einer Versicherungsgesellschaft das Leben des
Königs in derselben Höhe versichern lassen ,
was jedoch vom Direktor der Gesellschaft ab¬
gelehnt wurde .

* Wien , 5. Nov . Die Gräfin Lonyay
ist , der „ N . Fr . Pr ." zufolge schwer krank
in Wien eingetroffen und durch die Rettungs¬
gesellschaft in das Hotel Imperial gebracht
worden .

Wien » 3 . Nov . Eine der volkstümlichsten
Gestalten Alt - Wiens , der Kaffeehausbesitzer
Franz Seidl , ist Wiener Blättern zufolge ge¬
storben . Ec war nicht nur eine originelle ,
sondern auch edle Persönlichkeit , die unermüdlich
war in dem Bestreben , Hilfsmittel für die
Armen zu entdecken. Ihm verdankt man die
Einrichtung der Ferienko lonie n für blinde Kind er ,

Martha lachte höhnisch und sagte : „Das
verworfene Geschöpf , das sich nicht scheut, am
Hellen , lichten Tage den Geliebten aufzusuchen ,das meinst Du noch zu lieben ! "

„Dieser Schurke , dieser Heuchler , dieser Ver¬
führer .

" rief Brandhorst in höchster Wut . „Den
Zweikampf verweigert er mir . Natürlich ist er
seiner Sache sicher , aber er soll es büßen ! "

„ Und Valeska ?" frug Martina und sah den
Bruder lauernd an .

„O , sie wird Vernunft annehmen , ich werde
ihre Mutter kommen lassen . Wer weiß , was der
Elende für Verführungskünste angewandt hat , sie
so weit zu bringen . Er ist jung , hübsch, und
war ihre erste Liebe , und sie ist noch ein halbes
Kind , so weltunerfahren . "

„Nimm sie nur noch in Schutz , entschuldige
sie ! Das aber sage ich Dir , ich bleibe nicht
länger mehr mit solch einer Person unter einem
Dach ! " erklärte Martha .

„Wo willst Du denn dann hin , wenn ich
fragen darf ?"

„Das laß meine Sorge sein ."
Martha wandte dem Bruder schnöde den

Rücken und stieg den Hügel hinunter . ' Finster
schaute ihr der Bruder nach, im Grunde mußte
er ihr ja recht geben, er begriff sich selbst nicht,
daß in seinem Innern immer noch eine Stimme

er ist der Veranstalter des berühmten „ Lumpen¬
balls " gewesen , ihm verdankt man Riesen -
sommerfcste und eine große Lrtterie — alles
für seine Schützlinge . Alles in allem : er war
ein braver Mann und ein begeisterter Wiener .

Frankreich«
* Paris , 5. Nov . Der Kassationshof

verwarf die Berufung von Therese und Fiödocic
Humbert .

Dänemark .
Kopenhagen , 5. Nov . Der Kronprinz

von Dänemark unternimmt den „Politiken " zu¬
folge bald nach dem Regierungsjubiläum des
Königs eine längere Auslandsreise . Er geht
zuerst nach Wien , dann nach Oldenburg , von
dort nach Berlin , wo er den deutschen Kaiser
besucht. Die Rückreise erfolgt wahrscheinlich
über Paris .

Spanien .
Madrid , 5 . Nov . Das „Diario Umversel "

erzählt , seit dem Monat September bereiteten
die Republikaner eine revolutionäre Be¬
wegung vor , wobei sie auf die Unterstützung
von 3 Generalen und auf 2 Schiffe rechneten,
die von den Republikanern angekauft seien,
welche sich in Argentinien niedergelassen hatten .
Das Komplott sei indessen gescheitert, da die
Verbindungen zwischen den Beteiligten durch
verschiedene Maßnahmen unterbrochen worden
seien.

* Madrid , 5 . Nov . In Mula (Prov -
Murcia ) stürzte das Athenäum ein , wobei
8 Personen gelötet und 16 schwer verletzt wurden .

— In Barcelona hat unter Anwesenheit
des deuijchen Konsuls , der Teilnahme der
deutschen Kolonie , fünf fremder Konsuln und
vieler Spanier die Einweihung der deutsch -
evangelischenKapelle stattgefunden . Nebenan
wird ein deutsches Schullokal erbaut . Die
Stiftungen sind den rastlosen Bemühungen des
deutschen Konsuls zu verdanken .

Rußland .
Petersburg , 5 . Nov . Das „ Petersb .

Journal schreibt : Die Zusammenkunft , die der
Kaiser in Wiesbaden mit Kaiser Wilhelm
hat , ist ein neuer Beweis für die überlieferten
freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen den
beiden regierenden Häusern bestehen und die
immer die günstige Wirkung ausgeübt haben
auf die Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens sowohl wie auf die Wohlfahrt der
beiden Völker . Die Anwesenheit des Ministers
des Auswärtigen , Grafen Lamsdorff und des
deutschen Reichskanzlers , Grafen Blilow , bei
ihren erlauchten Herrschern gibt dieser Zusammen¬
kunft eine besondere Tragweite hinsichtlich der
politischen Verhältnisse der gegenwärtigen Zeit
und des Gedankenaustauschs , der sich zwischen
den beiden Staatsmännern über die Tagesfragen
vollziehen soll . Aehnlich drücken sich die andern
Blätter aus . Der Herold verweist auf die ver¬
worrene politische Loge im nahen und fernen
Osten und beurteilt die Wi esb adener Zusammen -

für Valeska sprach , und all sein Zorn , sein Haß
sich nur gegen Adloff richtete .

Rache , Rache nehmen an ihm , dem er alle
Schuld an seinem Eheunglück beimaß , der Ge¬
danke brannte förmlich in seinem Hirn . So
mochte der Wahnsinn bei ihm heranschleichen,
denn Brandhorst kam nicht mehr los von dem
einen finsteren Gedanken , er trieb ihn zu Taten ,
die den Stempel des Wahnsinns an sich trugen .

„Wahnsinn ! " murmelte Brandhorst und er
legte die Hände auf seine brennende Stirn . Noch
war es klar in seinem Kopfe , noch wußte er,
was er zu tun und zu lassen hatte . Zunächst
galt es ihm aber , die schlanke Helle Gestalt dort
zu verfolgen , sein Weib sich zu retten , denn klar
stand ihm dies vor Augen , aber was dann ge¬
schehen mußte , das wußte Brandhorst nicht. Er
fühlte sich aber in seinem Recht , wenn er sein
teuerstes Gut schützte , es verteidigte vor dem,
der es wagte , die Hände danach auszustrecken.
. Valeska , die sich unterdessen dem Grenzhause
näherte , kam das Unsinnige ihres Handelns all¬
mählich zum Bewußtsein . Bis jetzt hatte sie
noch nichts getan , worüber man sie hätte zur
Rechenschaft ziehen können , jetzt aber war sie aber
auf dem Wege dazu , dergleichen zu begehen und
sich mindestens schwer zu kompromittieren .

Sollte sie umkehren ?
Da lag es schon vor ihr , das weiße Haus ,

kunft als ein Ereignis , dem eine politische
Atmosphäre reinigender , klärender Kraft inne¬
wohne . Die friedliche Gesinnung des Kaisers
Nikolaus stimme mit der friedlichen Gesinnung
des deutschen Kaisers überein , und so werde auch
die Wiesbadener Begegnung in der Weltgeschichte
den erneuten Beweis geben , daß die Arbeit und
die Sorge der beiden Monarchen sich dem kost¬
baren Gut der gesitteten Nationen , dem Frieden
zuwende . Das Blatt spricht schließlich den Wunsch
aus , die beiden Nachbarreiche möchten einander
immer besser verstehen lernen .

* Petersburg , 5. Nov . Der „Rußki
Invalid " meldet aus Nowgorod , daß die
8 . Kompagnie des 85 . Wiborzschen In¬
fanterieregiments , dessen Chef der deutsche
Kaiser ist , durchs Los zur Komplettierung des
26 . ostsibirischen Schützenregiments bestimmt
worden und gestern nach Ostasien abmarschiert ist.

Petersburg , 3 . Nov . In Korotscha
im Gouvernement Kursk nahm man am 1 . No¬
vember am nordöstlichen Himmel zwei mächtige
Feuersäulen wahr , die , nachdem sie längere
Zeit einzeln am Himmel gestanden , zusammen -
flossen und dann allmählich aber ziemlich rasch
verschwanden . Die ungewöhnliche Erscheinung
dauerte 20 Minuten .

Amerika .
West - Point ( Staat New -Aork ) , 5. Nov .

In den Negierungsmagazinen aus Jona befanden
sich einige hundert Tonnen Dynamit . Diese
flogen in die Luft . Der Hagel der explodieren¬
den Geschosse richtete in der Umgebung meilen¬
weit Verwüstungen an . Mehrere Stunden
schlugen auf der Insel Flammen und Rauch
auf . Die durch die Explosion verursachten Er¬
schütterungen wurden meilenweit verspürt . Die
Anwohner ergriffen von Schrecken erfaßt die
Flucht . Die Zahl der bei der Explosion ums
Leben gekommenen Menschen läßt sich nicht fest¬
stellen. Man kann sich der Unglücksstärte nur
bis auf eine Entfernung von zwei Meilen
nähern , da noch fortdauernd nach allen Richtungen
Geschosse fliegen .

Verschiedenes .
— Zwischen Deutschland und Rußland

werden die Verhandlungen wegen Abschluffes
eines neuen Handelsvertrags am 9 . d . M .
in Berlin wieder ausgenommen werden . Nach
dem Verlauf der bisherigen Besprechungen in
St . Petersburg gibt man sich der Hoffnung hin ,
daß es jetzt gelingen werde , in die Spezial¬
beratung selbst einzutreten . Auch die Verhand¬
lungen mit der Schweiz sind so verlaufen , daß
ihrer Fortsetzung im Dezember mit den Vesten
Hoffnungen entgegengesehen werden darf .

— Man schreibt der „ Germania " aus Ko-
burg : Die Verlobung der geschiedenen
Großherzogin von Hessen mit dem Groß¬
fürsten Cyrill von Rußland dürfte trotz des
Dementis , nach der „ Pöß . Ztg ." in aller Kürze
erfolgen ._
ein Grenzaufsehcr mit langem , schwarzem Bart
und blitzenden Augen lehnte in der Haustür .

„Der Herr Oberkontrolleur ist nicht zu Haus ! "
rief er ihr mit einem dreisten Lächeln zu . „Er
ist nach Benzheim geritten , dort bleibt er bis
zum Abend . Die Nacht ist scharfer Dienst an
der Eliasquelle , es sollen dort Schmuggler als
Liebespaare verkleidet herumstreisen . "

Valeska war über diese Reden des Mannes
dunkelrot geworden , sie brachte kein Wort über
die Lippen , und eilends wandte sie sich um , den
Rückweg anzutreten .

Es war vielleicht gut , daß sie Adloff nicht
getroffen , dachte sie auf dem Rückwege. Wer
weiß denn , ob er ihren Warnungen und Birten
überhaupt Beachtung geschenkt hätte . Er schien
ja so fest und sicher zu stehen, seine Wege so
klar vor Augen zu haben . Das Wiedersehen mit
ihr , die er doch einst geliebt , hatte ihn auch in
seinen Zielen nicht schwankend gemacht . Mit
welcher Ruhe , welch edlem Stolz war er ihrem
Manne begegnet . Ihr Mann ! Eiskalt zog es
ihr bei dem Gedanken an ihn ins Herz . O Gott
im Himmel , wenn er sie auf diesem verbotenen
Wege hier sähe ! Es war so leicht möglich , daß
er in seinem Argwohn hierherkam . Vgl . der
Villa konnte man ja den Weg bis nach dem
Grenzhause verfolgen , und Augen hatte er wie
ein Falke . (Fortsetzung soM .)



— In Posen hat am Mittwoch die Er¬

öffnungsfeier der königlichen Akademie

stattgesunden . Minister Sludl überreichte mit

Len Glückwünschen der Regierung dem Kurator
und dem Rektor die königlicke Bestätigungs -
Urkunde mit der Widmung litteris et xntria .
Hieraus hielt der Rektor der Akademie , Pro¬
fessor vr . Kühnemann , die Festrede .

— Zur frachtfreien Versendung von
Weihnachtspaketen für die Schiffe der ost¬
astatischen Station und des Schutzgebietes
Kiautschau kann der am 21 . November von Ham¬
burg abgehende Dampfer „ Syria " benutzt werden .
Die Ankunft des Dampfers in Hongkong erfolgt
um den 31 . Dezember 1903 .

— Die italienische Regierung bat im Auf¬
trag der Königin Helene von Italien auf ein
an dies ; gerichtetes Schreiben des Tierschutz -
Vereins in Osnabrück geantwortet , daß man
nach Kräften bemüht sei , dem Vogel - Massen¬
mord Einhalt zu tun . Indessen halte man ein
Zusammengehen mit dem in Paris gebildeten
internationalen Komitee nicht sür angebracht .

— Falsche Hundertmarkscheine . Wie¬
derum muß vor falschen Scheinen gewarnt
werden , die seit kurzem in Umlauf gesetzt sind.
Diesmal handelt cs sich um Hundertmarkscheine .
Sie unterscheiden sich von echten Scheinen da¬
durch, daßder Strasandrohungsartikcl undeutlich

gedruckt ist , die roicn Stempel auf der Vorder¬
seite eine bräunlicke Färbung zeigen , der Druck
des Bildes der Rückseite unscharf , klecksig ist
und die Gesichtszüge sowohl des Germania¬
kopfes wie der beiden Seilenfiguren gröber sind.
Als besonderes Unterscheidungsmerkmal , das
auch bei gebrauchten Scheinen sofort erkennbar
ist, diene, daß die Krone über dem Reichsadler
auf der Vorderseite bei den Falschscheinen teil¬
weise fehlt . Im übrigen unterscheiden sich die
Falschscheine, die aus dem Jahre 1898 datiert
sind und den Buchstaben L führen , weder in der
Größe noch in der Färbung von den echten
Scheinen .

Amtsverkün - Lgrrngsblatt für den Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche HekarmtmachrmKeN.

Lieferung von Straßenunterhaltungsmaterial .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt die freie

Lieferung des zur Unterhaltung der Land - , Kreisstraßen und Kreiswege
in den Jahren 1904/05 erforderlichen Flickmaterials in öffentlicher
Steigerung wie folgt :
Dienstag den 16 . Wovernöer d. I ., vormittags 9 Ahr beginnend ,

im Rathaus in Berghausen und zwar :
Die Lieferung von Kalksteinschotter auf die

Landstraße zwischen Weingarten und Werrahäusel ,
Kreisstraße zwischen Jöhlingen und Weingarten ,
Kreisstraße zwischen Untermutschelbach und Kleinsteinbach ,
Kreisweg zwischen Weingarten und Stafforth ,
Kreisweg zwischen Jöhlingen und Gondelsheim ,

LS LLS -ZL !
Kreisweg zwischen Palmbach — Stupferich und Durlach ,
Kreisweg Gemarkungen Hohenwettersbach und Freiherr von

Schilling ,
Kreisweg Gemarkung Hagsfeld —Grötzingen ,
Kreisweg zwischen Berghausen und Wöschbach,
Kreisweg auf Gemarkung Söllingen .

Gefälleinzug.
Dienstag den 17 . und Mitt¬

woch den 18 . November d. I .,
jeweils vormittags von ^9 bis 12
Uhr und nachmittags von 2 bis
^5 Uhr , findet im Gasthaus zum
Adler in Wilferdingen der dies¬
jährige Kefälleinzug Grotzh . Do¬
mänenamts Karlsruhe für
Pachtzinse , Gras - und Holzgelder
statt .

Wer an diesen Tagen seine
Schuldigkeiten nicht bezahlt , hat
sofortige Betreibung zu erwarten .

Berghausen .
Rmdssamu - Versteigerung.

Die Gemeinde Berg¬
hausen versteigert am
Montag den 9 . d .

"Mts . , nachmittags
Uhr , im Fasselhof einen fetten

schweren Rindsfassel , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Berghausen , 5 . Nov . 1903 .
Der Gemeinderat :

Wagner .
Ringwald , Ratschr .

Privat - Aupigev .
Möbliertes Zimmer

an einen soliden Herrn zu vermieten

_ Patmaienstratze 7.
Ein gut möbliertes Zimmer ist

an bessern Herrn sofort oder später
zu vermieten

Mlkelmstraße 7, 3 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer , auf

die Hauptstraße , gehend , an zwei
Arbeiter soiort zu vermieten bei

Hmik VMner , Hauvtstr . 25

ks ist unmöglich ,
sied vkne KrtLdrunz eins Vornliellmix vnn
äen uiiesrKleicblicksn ^ irknnxen xssssu alle
NLntllnreinixlceiten . 4n8soi >Isxe eto . äer

0rMl -7d6MMM -8klkk
Lsrks : Dreieck mit krökugel un0 Kreur von
Hers »» »« " «L Co ., » erltii v .
Crlit . » . Rl. nn mncdön . kreis pr . 8tck.
SV kt . bei
6 . SvUvrstmsr , ^ älsr-vroMris.

Hs «
D,

iir
°

Xrrtlieli Lmpkolllon.
kreise »uk äsn Etiketten ,
risscii« » k. 2 die Nk . 5
Lognse ruckertre, 3.

Vorrügl. t . 6eneren <Is u. 2uckei-krsnks. ^
Llleillverknllt :

6 . ^ - 6IiIM , Lust. Slum,
önnptstrnsse 38 bier ,

ksrl t . W6nr,8ö ! lingen . !

me kleinere Wohnung mit
i Zugehör ist zu vermieten

Lammstraße 38.
- selbst sind . auch einige Wagen
>g zu Verkäufen .

SsILselrrLiiks ,
ein- u . zweitür . , femr - und diebes¬
sicher , verkaufe jetzt zu besonders
billigen Preisen .
! »« « !

Geldschrankiabrik , Magdeburg .
Man verlanoe Preisliste !

Ern guterhattener schwarzer
Wintermantel ist billig zu ver¬
kaufen . Zu ertragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Gin transp . Waschkessel
ist zu verkaufen bei

Horak , Wa ' chansialt.

jauflnDchen oder Lauffrau
zu sofortigem Eintritt geiuchl

Grötzingerstratze 33 , i . St .

Die chem . Waschanstalt und Färberei
von LÄ . Wakmaienffraße 10,

empfiehlt sich zum Reinige « oder Umfarben der Herbst - und
Winter - Garderobe « .

0
Das

««ä Mdermm -üercllskt
von

lü

R ^ sbsr Mv . , ttilioxeeÄe . LS .

^ empfiehlt

lM silberne U . versilberte Gegenstände
für Derlokungs -, Kochzeits - n . Watengeschenke .

W
W
D

«Zesteinp . silberne « nd versilberte Tafelbestecke .

eil . .

Hauptmusterbuch und kleine Preislisten stehen zur
Verfügung .

Kclnestwassen A Munition ,
insbesondere Jagdpatronen , Hülsen und sonstige Utensilien empfiehlt
in reicher Auswahl

L . Lammstr . 23.

^ Fertige Herren , Frauen L Kinder Hemden ^
sind in jeder Größe am Lager .

Ich lasse solche aus guten Stoffen selbst unfertigen , also
keine Fabrikware .

Ketterssr . 35, I - Lelsi , Aaskerlor .

Dkms;c!iinen . SÄ K
oillig zu verkaufen

Irau ^ Half ,
Bismarckitraße 14 .

oooooooooooo
Ameisen- , Xampfec - L

Zeitensprii ,
fpgnrdi 'snntwein,
tloffmannsicopfen,
Lsilicisntcopfen,

Apnica - L U ^ l-öentinktui',
kicinusöl , lVieö . Ilu -sn

zum Einnehmen
empfiehlt
Adler - Drogerie tl .

00000 <> 00 <> 00 <>

Weiße Uüben .
Morgen in den Frauenäckern ,

und ein großer aögängiger chöst-
Vaum zu verkaufen

Pfinzttratze 1 .

Mkchlittkml,
per Pfd . 8 5 Pfd . 35 bei

kdiliW ltUKtzr L küikltzu .

Großtlächtige Nutz - «L Schaff¬
kuh mittleren Schlages , sowie Leg¬
hühner K Hahnen , schwarze
Minolta , hat zu verkanten

I . Kcreser - ,
Luisknbot , Grötzingen .

Ein noch neuer Füllosen , sowie
ein vollständiges Bett billig zu
verkaufen . Näheres

_ Grötzingerstratze 56 .

Hriskksltoffelii ,
KKsgnun , konurn , zum
Tagespreis zu verkauren .

Karl Zoller ,
Mitlelstraße 10 .

Zur Mege
einer älteren Frau wird geeignete
Persönlichkeit gesucht . Näheres bei
der Expedition d . Bl ._

3 Wohnungen mit je 3 geräumigen
Zimmern , Gauben , Küche , Keller ,
Speicher und Waschküche per soiort
oder später zu vermieten in meinen
Neubauten Seboldstraße 22 und 24 .

Kart Krntzter .
schön mödlreri , in an -

^ , genehmer freier Lage ,
ist sofort oder spä ^ r zu vermieten

Grötzingerstratze 1 .

Zimmer,



IrniSlibnaler stmin
Durlch.

Den Mitgliedern bringen wir die
mit dem heutigen Abend ^9 Uhr
beginnenden , jeweils Freitags statt -
sindcnden . geselligen Zusammenkünfte
im Lesezimmer ( Gasthaus zum
Kranz , 2 . Stock ) in Erinnerung .
Freunde der Sache sind willkommen .

Unser Lesezimmer , in welchem
Zeitungen und Zeitschriften aller
Parteirichtungen aufliegen , steht
jederzeit unseren Mitgliedern und
Freunden unserer Bestrebungen zur
Verfügung .

_ Der Borstand .
l.isöerltrsnr llurlsek .

Samstag den 7. November 1903 ,
abends 8'/, Uhr , in den Sälen dcS
Hotels « Karls bürg " :

Abendnnterhaltung
mit Tanz ,

wozu wir unsere werlcn Mitglieder
freundlichst einladen .

Der Borstand .
AD . Einiühiungsrecht gestattet .

Littschiltzvettin Durlch.
Eingetretener Hindernisse wegen

kann die Hauptversammlung am
Samstag nicht stattfinden .

Der Borstand .
Verein für Vogelfreunde

Samstag den 7. November ,
abends halb 9 Uhr : Versammlung
im Lokal , wozu eiuladet

_ Der Borstand .
Kalh . Arbeiterverein

Durlach .
Sonntag den 8 . November ,

nachmittags 4 Uhr , findet bei Herrn
Ludwig zur guten Quelle

Morrcrtsver ferrrrmtung
statt . Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung wird vollzähliges Erscheinen
der aktiven und passiven Mitglieder
erwartet .

_ Der Vorstand .

Kslkiulsi' 1904.
t-adrse Kink. goto 30 H

„ grosse Ausgabe 1
Hebels rbeinIDsuskreunä 20 u . 30H
Votier vom kibein 30 H
Oaäisokor l. snässkslenäei ' 20 H
Wanäerer am Ooäonseo 20 ^
l-ustiger kiläerleslsniler 20 ^
p»>nes pamilienleslenäer 50
Oakeimkslenller 1,50
Osrienlaubekslenlier 1

empfiehlt

_
Itrrrl

Kislöi 8pkoNen ,
„ öücldinge

empfiehlt billigst
Konsum - Geschäft

L liiitlir « ! .
Billigste Bezugsquelle für

Kolonialwaren uud Delikatessen .
Heute , Feerrag:

Leber - .( Griebeinm - e.
Gasthaus zur Krone .

Restaurant Schweizerhaus.
Samstag de« 7. November :

Großes humoristisches Konzert
( k> öklivk - Sitsurrl , ) ,

wozu freundlichst einlaoet
O --

Anfang abends 8 Wr . _ Kintri tt frei.

Zbrrrr ülrlterMler
chakhof zum Bahnhof .

ist heute eingetroffen im

Frieärick » Mnnnlierz
LllLLL rotoiL Lomrs »

empfiehlt in bekannter Güte sein ? selbstgemachten Wirrstwaren als :
8 «rk inKsnnvui ' Lll , k,zfonvn « » unsk , l^ nessKopF ,
Svkmesnllvnirisgsn ( roten und weißen ) , hochfeine 8ns1 -
« ünsll « und Sovlennünstts . Spezialität : prima I> o « ,vn -
vvünsl « in stets frischer und tadelloser Zubereitung .

Zugleich bringe ich zu den bevorstehenden Wintersestlickkeiten den
verehr ! . Vereinen und Gesellschaften meinen der Neuzeit entsprechend
eingerichteten

DM " Saat mit Hheateröühne
zur pefl. Benützu -m in «-mpsehlende Erinnerung .

U F / T ,/ . «Rktt - rRrZeSI *« - Metzger ä Wirt.
M . Jeden Montag . Donnerstag und Samstag : Frische Frank «

furter Leberwurst , Fleisch - und Löwenwnrste .

l

?1arita§en -Lasses
ist äsr beste !

Uiseimnx ra 2.00
Aisedung rii ^ 1 .80
Nisodong . ru -F. 1 .60
Nisekung ru ^ 1 .50
Nisolmog rn 1 .40
Nisedung ru ^ 1 .80
Nisedung ru 1 .20

Nisedung ru 1 .10
Aisedung ru ^ 1 .00
Nisekung ru 0 .90
Niscdung ru 0.85
Nisednng uv 0 .80
Nisedung ru 0.70
Niscdung ru °̂ l 0 .65

von r^ l 0.70 dis 1 .50 ÜLS ?tunc>.
Vikv « rlSlisr Lrnis

in äer ^ roislaxs von LIK. 1.50, 2.—, 2.50 ,3.—, 4.—, 5.— ä . ? 1ä. lose u . In küketen .

Osvvs ri . Liseuits
in stets kriscker Vüre vonAIc . 0.40 vis UL . 2 — 6. ? kck.

F , , UL . 1.40 . 1.60, 1.80
2 —, 2.4g ^ xm ,

F1H- . . . . . . 1 . » «ü kl»usIiLltuiiA8-6IioevI»cke »IL . 1.— ,n >t -iiis-ciio <!ot»<io UL. o.?s a»s
Islel - tüiooolsNe

r ->kel ü, 10, 20, 2S, so, SS, 40 , so k>tz . II, IiSder ,
viredt aus llor fsdrik ru padrikproisen .

Nächster Verkaufsladenr

sturlneli , LLs.rLp <:8t ;rÄ,ssv ü4 ,
vis -ä-vis «Ism Rutbause .

LLMM , N ^K .LSSrs ^ ra,sss *74 ,
um Nurktplutri , Hultkstbllü äsr Ltrusssndulm .

Mnter- L«Sen-^WN ««S AMWeiäer.
wie Hssen , Isxxen , Westen , blnnleinene Änzüge , Blonsen und
Schürze , sowie eine große Auswahl gestrickter Herren ->Westen ,
Normalhenrden und Socken empfiehlt in nur guter Ware zu
äußerst billigen Preisen

Pfinzstr . 17 .

Drimn junge« Knmmetsteifcü
wird ausgehauen bei

^ iiÄll'erL8 Weßger L Wurstler,
^ errenftrahe .

jlsnWze !
2 Sllüvle nun Iv ^ fg . ,100 „ „ 3 Mk .

Konsum - Aeschäft
?SM »> lj ünäm .

billigste Einkaufstelle für
Colonialwaren und Delikatesten .

Achtung !

ArzeMitristmi !
Einige gebrauchte Nähmaschine «

sind zu verkanten , ebenso neue zu
den billigsten Preisen . Reparaturen
prompt und billig .

Killisfekdstraße 3, l . St .

7 rLH2ösisc1i,
Lonvörsaiion , Orammaiilc nach bester
Methode . Vorbereitung zum Post¬
oder Eisendahnexamen . Erfolg
garantiert . Für jg . Kaufleute auch
in den Abendstunden zu mäßigem
Preise .

Frau Therese Schönherr ,
staatl . gepr . Sprachlehrerin ,

Hauptstraße 24 , 3 . St .

ZclweiLeriil
nimmt noch Kundschaft in und
außer dem Hause an ; auch werden
Hüte der Neuzeit entsprechend
billig garniert
_ Adlerstraße 13 Part

Ein sehr gutes

Federwägelchen,
für Metzger oder Milchhändler , hat
zu verkaufen

Kr . Schmidt, Schmiedmeister..

Zwei Knaben gingen auf der Bruck.
Der eine litt durch Stiefeldruck .
Der andre flott marschierte
Weil er mit Krebs - Fett schmierte .

202

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8 . November 1903 .

In Durlach :
Vorm . V- 10 Uhr : Herr Stadtpfr . Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .

„ 2'/. « Pred . : Hr .Stadtv .Nenner .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer .

Evangel . Vereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

„ 8 „ Liturgischer Abend.
Montag 8 „ Gebetstnnde.
Dienstag 8 , Jünglingsabend .
Mittwoch 8 „ Bibelstunde .
Donnerst . 8 „ Singstunde .
Freitag 8 „ Sonntagschulvorbereitg .

Friedenskapelle .
Sonntag V . !i10 Uhr : Predigt : Pred . Deeg.

„ „ 11 „ Sonntagschule .
Dienstag „ 8X „ Gesangstunde.
Donnerst . „ 8)l » Gebetsversammlung .
Freitag „ 8^ „ Jiinglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag N . 'z3 Uhr : Ernte - Dank - GotteSd .

„ A . H8 > Gesanggottesdienst . ^
Stadt Durlach .

Standesöuchs -Auszüge.
Geboren r

3 . Nov . : Lina und Rosa ( Zwillinge ), Bat .
GustavFriedrichHeck,Schlosser .

Eheschltetzung :
S. Nov . : Karl WilhellmOehler von Hafner¬

haslach ( Wrtbg . ) , Metzger,
und Chrsstina Maulbetsch vow

_ Huzenba ch ( Wrtbg . ).^ _
« Ä>actton. Druckun- VerlosvonL - DupS , DurUi0

i
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